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1. Unternehmensportrait  - was wir bewegen 

kate arbeitet seit 1997 in Stuttgart als gemeinnützige Beratungs- und Bildungsorganisation für 

nachhaltiges Wirtschaften, Unternehmensverantwortung, globale Gerechtigkeit und 

Entwicklungszusammenarbeit. Wir beraten bei der Umsetzung von Umwelt- und Sozialstandards, 

insbesondere im Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement, in CSR (Corporate Social 

Responsibility), in konkreten Aktionen zur Klimagerechtigkeit, in der entwicklungspolitischen 

Bildungsarbeit und im Projektmanagement. In unserer Akademie bilden wir Fachkräfte aus, damit 

sie Ihr Wissen im Bereich CSR, Klimagerechtigkeit und Nachhaltigkeitsmanagement praktisch 

einsetzen und aktiv eine starke, lebenswerte Zukunft gestalten können.   

 

Der Ursprung: Entwicklungspolitik und Agenda 21 

Ursprünglich war kate im Zusammenhang der Entwicklungszusammenarbeit aktiv und ist in seiner  

Entstehung eng verbunden mit der Agenda 21 aus der UN Konferenz für Umwelt und Entwicklung 

in Rio de Janeiro 1992.  In seiner Gründungsphase hat kate  ab1997 die Lokale Agenda 21 in 

Stuttgart gemeinsam mit der Stadt Stuttgart und der Volkshochschule Stuttgart initiiert und 

insbesondere den Eine-Welt Bereich und die Städtepartnerschaften im Rahmen von 

Bildungsmaßnahmen, Dialogveranstaltungen und öffentlichen Aktionen bearbeitet.  

KATE arbeitet von Anfang an interdisziplinär und interkulturell in den Handlungsfeldern Umwelt & 

Entwicklung sowie Lokal & Global. Das Leitprinzip dabei: Vom Reden zum Tun.   

 

Umweltmanagement und āGr¿ner Gockeló  

Seit 1998 bieten wir Beratungsleistungen zur Einführung von Umweltmanagementsystemen auf 

der Grundlage des europäischen Systems EMAS (Eco-Management and Audit Scheme) an. In 

diesem Rahmen wurden einfach zu handhabende Instrumente sowie eine Managementsoftware 

zur Unterstützung entwickelt. Wir unterstützen Unternehmen und Organisationen Schritt für Schritt 

bei der individuellen Einführung des Managementsystems. 

Der ĂGr¿ne Gockelñ wurde gemeinsam mit der evangelischen Landeskirche Württemberg als 

Umweltmanagementsystem speziell für Kirchengemeinden entwickelt. Erfolgsentscheidend war 

der Einsatz von ehrenamtlichen UmweltauditorInnen. Das System basiert auf der europäischen 

EMAS-Verordnung und wurde mit immer mehr kirchlichen Partnern im Rahmen des Netzwerks 

KirUm (Kirchliches Umweltmanagement) weiterentwickelt und erfolgreich verbreitet. Mittlerweile 

arbeiten bundesweit über 800 Einrichtungen und sozialwirtschaftliche Unternehmen nach dem 

System.    

Vom Umwelt- zum Nachhaltigkeitsmanagement 

Im Projekt Sustainable Churches wurde in einer dreijährigen Pilotphase zwischen 2004 und 2006 

das Nachhaltigkeitsmanagement EMASplus entwickelt und in fünfzehn kirchlichen und 

sozialwirtschaftlichen Unternehmen in Deutschland, Österreich, Frankreich und Spanien 

erfolgreich eingeführt. Das Nachhaltigkeitsmanagement EMASplus ist ein integriertes 

Managementsystem und richtet das Unternehmenshandeln bewusst und konsequent darauf aus, 

mittel- und langfristig ein möglichst positives Gesamtergebnis seiner ökonomischen, ökologischen 

und sozialen Wirkungen zu erzielen. EMASplus basiert auf der europäischen Verordnung zum 

Umweltaudit EMAS und beinhaltet einen Verbesserungszyklus, der neben ĂUmweltñ auch die 

Themen Ă¥konomieñ und ĂSozialesñ einbezieht. 
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- die realisierte Vision von sauberer Energie 

Die ecovision GmbH ist vor elf Jahren aus Aktivitäten der Ökumene und der Agenda 21 

entstanden. Sie verfolgt heute in einer professionellen Organisationsform die gleichen Ziele 

wie damals: eine umweltfreundliche und weltweit gerechte Energieversorgung 

ausschließlich durch Bürgerbeteiligungsprojekte. ecovision projektiert und betreibt Anlagen 

zur Nutzung erneuerbarer Energien und zum Umweltschutz im In- und Ausland in Form von 

Solarenergie, Windkraft und Energiecontracting. In solaren Beteiligungsanlagen bietet 

ecovision Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, ökonomisch wie ökologisch Gutes zu 

tun. 

Der Beitrag - seit Gründung von ecovision im Jahr 2003 wurden 

¶ 22 Solaranlagen mit einer Leistung von 6 MW und 1 Windkraftanlage mit einer 

Leistung von 3 MW installiert 

¶ An den Anlagen haben sich rd. 600 Gesellschafter mit zus. rd. 6 Mio. ú Eigenkapital 

beteiligt. Die Gesamtinvestitionen beliefen sich auf ca. 22 Mio.ú 

¶ Mit diesen Anlagen können 3.500 Haushalte mit sauberem Strom versorgt werden 

¶ Dadurch werden jährlich 10.500 Tonnen CO2 eingespart 

CSR-Berichts- und Zertifizierungsstandard im Tourismus 

In den Jahren 2007/2008 hat kate gemeinsam mit dem Unternehmensverband forum anders 

reisen einen zertifizierbaren CSR-Branchenstandard für Reiseveranstalter entwickelt. Neben 

Berichtsstandard und Mindestanforderungen eines Managementsystems wurden 10 

branchenspezifische Kern-Leistungsindikatoren definiert. Das CSR-Management- und -

Berichtssystem ist ein außerordentlich einfaches und zugleich hoch effektives System, das auch 

Kleinstunternehmen problemlos anwenden. Mittlerweile ist es erfolgreich in über 80 Unternehmen 

eingeführt und verbreitet sich darüber hinaus in anderen Ländern Europas.  Die unabhängige und 

anspruchsvolle CSR-Zertifizierung wird durch die gemeinnützige Zertifizierungsgesellschaft 

TourCert sichergestellt. 

Internationale Zusammenarbeit  

Von Anfang an haben wir unsere Kompetenzen zum nachhaltigen Wirtschaften und dem 

Projektmanagement in die internationale Zusammenarbeit eingebracht, sei es mit Partnern in 

Europa oder im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit in Lateinamerika, Afrika und Asien.  

Glaubwürdiges Nachhaltiges Wirtschaften als Handlungsgrundlage 

Nachhaltigkeit ist für uns kein aufgesetztes Modewort, sondern ein langfristig verankertes 

Unternehmensprinzip, das wir auch im Alltag leben. Wir stehen für einen praxisorientierten 

Beratungsansatz, der auf einer langjährigen Erfahrung basiert und verstehen uns als Vorreiter und 

Mitgestalter einer nachhaltigen Lebens- und Arbeitsweise in unserer Gesellschaft.  

Verbundene Unternehmen 

Aus der Arbeit von kate haben sich weitere Handlungsfelder ergeben, für die wir gemeinsam mit 

Partnern eigene Gesellschaften gegründet haben: 
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TourCert - Experten für Nachhaltigkeit im Tourismus. 

Verantwortlicher Tourismus ist eine weltweite Herausforderung. TourCert, die 

gemeinnützige Zertifizierungsgesellschaft, vergibt das CSR-Siegel für Nachhaltigkeit und 

Unternehmensverantwortung im Tourismus, berät Tourismusunternehmen bei der 

Einführung eines CSR-Managements und bietet über die TourCert-Akademie 

Weiterbildungsmöglichkeiten im Bereich des nachhaltigen Tourismus in Form von 

Management- und Fachseminaren, Inhouse-Schulungen sowie Onlinetrainings an. 

Der Beitrag - seit Gründung von TourCert wurden: 

¶ 70 Reiseveranstalter, 7 Reisebüros, eine Reisebürokooperation, 6 Hotels und vier 

Destinationen zertifiziert 

¶ 98 CSR-ManagerInnen ausgebildet 

¶ 31 TeilnehmerInnen in CSR-Fachseminaren, 

¶ 240 TeilnehmerInnen in Intensiv-Online-Kursen mit Abschlusszertifikat und 

¶ 724 Teilnehmende in einem einstündigen Online-CSR-Einstiegskurs qualifiziert 

 

Think green mit avanti GreenSoftware 

Die avanti GmbH wurde im Jahr 2010 gegründet mit dem Ziel Unternehmen und 

Einrichtungen ein Softwaretool zur Verfügung zu stellen, welches sie bei der Umsetzung 

von Umwelt-, Nachhaltigkeits- und Energiemanagement unterstützt. Das modular 

aufgebaute System besteht inzwischen aus acht Modulen für verschiedene 

Einsatzbereiche. Die Module sind Indikatoren & Kennzahlen, Energie- und 

Gebäudemanager, Umfragen, CO2-Reise-Rechner, Berichtswesen, 

Managementhandbuch und Benchmarking. Die Tools sind aufgrund der intuitiven 

Anwendung besonders für kleine und mittelständische Unternehmen geeignet, die sich 

einen niederschwelligen Einstieg in ein webbasierter Managementsystem wünschen.  

Der Beitrag - seit Gründung von avanti: 

¶ haben 130 Unternehmen aus dem Tourismusbereich mit avanti ein CSR-

Managementsystem eingeführt 

¶ setzen 350 Kirchengemeinden dem Tool ihr  Energie- und Umweltmanagement um 

¶ arbeiten darüber hinaus 6 Hochschulen, ca. 30 Dienstleistungsbetriebe u. 

Verwaltungseinrichtungen und etwa 30 Standorte sozialwirtschaftlicher 

Einrichtungen mit avanti um EMAS oder EMASplus zu implementieren 
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1.2 Unser Leitbild - Nachhaltig aus Leidenschaft 

Unsere Grundwerte 

natürlich gerecht 

Wir übernehmen Verantwortung aus Überzeugung und leisten einen Beitrag für eine gerechtere 

Welt. Die konsequente Verwirklichung der Menschenrechte sind Grundlage für Frieden und 

Gerechtigkeit. 

einfach besser leben 

Wir engagieren uns mit Leidenschaft für ambitionierten Umweltschutz und internationale 

Klimagerechtigkeit. Wir arbeiten an einem ressourcenleichten Lebensstil, der Glück und 

Lebensqualität bringt, ohne maßloses materielles Wachstum. Wir setzen auf Suffizienz und wollen 

kein Leben führen, das auf Kosten anderer geht. 

interkulturell fairändern 

Wir sind ein lernendes Unternehmen und fördern im interkulturellen Dialog unsere 

GeschäftspartnerInnen in der Sensibilisierung für einen radikalen demokratischen Wandel und 

einen neuen Gesellschaftsvertrag. Als WeltbürgerInnen beteiligen wir uns weltweit am Aufbau 

einer besseren und nachhaltigen Gesellschaft. 

solidarisch wirtschaften 

Wir leben Kooperation und Solidarität und überwinden Konkurrenz und Rücksichtslosigkeit. Wir 

arbeiten kundenorientiert selbstverantwortlich und innovativ. Als Unternehmen orientieren wir uns 

am Gemeinwohl und verbessern kontinuierlich unsere Qualität und Wirksamkeit. Wir sind sensibel 

für die Anforderungen unserer GeschäftspartnerInnen und StakeholderInnen; dazu bewerten wir 

regelmäßig unsere Leistungen. 

 

Unser Auftrag  

Wir gestalten Zukunft. Gemeinsam. 

Wir fördern und qualifizieren Unternehmen und Organisationen in der Umwelt- und 

Qualitätsentwicklung, der Beteiligung der Mitarbeitenden, im verantwortlichen Handeln und in der 

konsequenten Gemeinwohlorientierung ï hier und weltweit.  

Kernelemente unserer Arbeitsweise: 

¶ Sensibilisierung: Wir ermutigen Menschen, die Zusammenhänge von individueller 

Verantwortung und globaler Nachhaltigkeit zu verstehen 

¶ Vom Wissen zum Tun: Im Praxis-Lernen erfahren unsere Geschäftspartner strategische 

Problemlösungen und Wege zur Umsetzung  

¶ Empowerment: Wir unterstützen Menschen, ihre institutionellen Gestaltungsspielräume zu 

nutzen und stärken  sie in ihre eigene Kraft zur Entwicklung und Veränderung. 

¶ Systemische Veränderungen: Wir begleiten unsere Geschäftspartner in der Ausgestaltung 

nachhaltiger Managementsysteme und der Integration ethischen Wirtschaftens in ihr 

Kerngeschäft. 
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1.3 Strategie ï das ist unser Weg 

Im Rahmen einer strategischen Neuausrichtung haben wir in 2013 einen Prozess zur internen 

Managemententwicklung und stärkeren Konzentration auf Schwerpunktthemen und Zielgruppen 

begonnen, dabei besonders auch eine höhere Kunden- und Marketingorientierung entwickelt. Der 

gemeinsame strategische Ansatzpunkt von kate besteht in der Zielsetzung, dass sich 

Unternehmen und  Organisationen sich zu ersten Schritten nachhaltigen Wirtschaftens 

entscheiden.  Grundlage für eine erfolgreiche Strategieumsetzung ist ein motiviertes Team, ein 

wirtschaftliches Erfolgsmodell und eine nachhaltige Entwicklung  innerhalb des Unternehmens.  

Im Rahmen der Konzentration soll zukünftig der Tourismus noch stärker in den Beratungsfokus 

rücken. Gezieltes und aktives Marketing wird dies unterstützen. In Zukunft wird außerdem  unsere 

bestehende Kernkompetenz in der Managementberatung ergänzt und verstärkt durch Kampagnen 

für konkrete Aktionsmodelle in Unternehmen. Gleichzeitig sollen die Aktionsmodelle 

niedrigschwellige Angebote für Unternehmen sein, die sich (noch) nicht zertifizieren lassen wollen 

und die auch noch nicht auf unsere Akademie-Angebote zugegriffen haben. 

Und schließlich ist die Zertifizierung nach EMASplus ein entscheidender Schritt unser Leitbild auch 

zu leben. Dafür haben wir unser Nachhaltigkeitsmanagement weiter strukturiert, Prozesse und 

Standards definiert, ein Verbesserungsprogramm aufgestellt und den Nachhaltigkeitsbericht 

erstellt. Mit einer im November verabschiedeten Zielplanung werden wir gut aufgestellt den Weg in 

das kate-Jahr 2015 begehen.  

 

1.4 Nachhaltigkeitsmanagement ï unseren eigenen Ansprüchen gerecht werden 

Nicht nur unsere Ansprüche an andere sind hoch, auch die Maßstäbe für unser eigenes Handeln 

sind entsprechend gesetzt. Regelmäßig durchleuchten wir unsere Leistungen, vereinbaren 

Standards und setzen uns strategische Ziele, anhand derer wir die Wirksamkeit unseres 

Engagements messen können. Dafür haben wir mit Hilfe der avanti-Greensoftware unser kate-

Managementhandbuch aufgebaut. Hier sind alle Prozessbereiche aufgeführt, Prozessziele und 

einzelne Arbeitsschritte und Standards aufgegliedert.  
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2. Unsere wirtschaftliche Entwicklung 

Das Jahr 2013 war ein wirtschaftlich erfolgreiches Jahr und diente zur Konsolidierung der 

Arbeitsansätze. Die Projektauslastung war sehr hoch. In der zweiten Jahreshälfte wurde jedoch 

zunehmend deutlich, dass es zu wenig gelingt, neue Unternehmen für die CSR-Zertifizierung zu 

gewinnen und auch für die Teilnahme an Kursen und Online-Trainings. Im Bereich EMAS wurden 

nach den drei Hochschulen des EMAS-Konvois keine weiteren Hochschulen und auch sonst keine 

weiteren Kunden gewonnen. Aus diesen Gründen wurde eine Marketingkonzeption für den 

Schwerpunktbereich TourCert erarbeitet und in 2014 sollte daraufhin verstärkt in Marketing und 

Vertrieb investiert werden.      

Jahr  2011 2012 2013 

Umsatz  (in Tausend) 813 ú 1.215 ú 1.107 ú 

Umsatzrendite (%) 2,45 1,41 2,13 

Umsatz/MA (ú) 125.164 107.528 98.890 

 

Auf dem Hintergrund des Starts mehrerer größerer Projekte erhöhte sich in 2012 und 2013 

entsprechend der Umsatz. Verbunden mit dem Startaufwand in 2012 konnte erst in 2013  ein 

entsprechend den Zielwerten vorgesehener Jahresüberschuss erwirtschaftet werden. Aufgrund 

einer relativ hohen Personalfluktuation in Verbindung mit der Ausweitung der  Projektarbeit sank 

die Umsatzleistung pro MA.      

 

 

3. Unsere Kunden und Handlungsfelder 

Das Marketing und der Vertrieb werden verstärkt in die Arbeit von kate integriert. Als Schwerpunkt 

wird hier der Bereich CSR im Tourismus gesehen. Daher konzentrieren wir uns im Folgenden auf 

die Kundenorientierung im Zusammenhang mit TourCert.  

3.1 Unsere Kunden 

Die Zufriedenheit unserer Kunden ist von großer Bedeutung. V.a. in unserem immer wichtiger 

werdenden Bereich CSR und Tourismus ist dies in den letzten zwölf Monaten stark in unseren 

Bewusstseins-Fokus getreten. Kunden bestehen hier v.a. aus Reiseveranstaltern, -büros, Hotels 

und Destinationen. 

 

Zertifizierte Unternehmen            

Stand 10/2014 

 

 Reiseveranstalter 70 
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 Reisebüros 7 

 Reisebürokooperationen 1 

 Hotels 6 

 Destinationen 4 

 gesamt 88 

Ausgebildete CSR-ManagerInnen 96  

Übersicht zertifizierte Unternehmen und ausgebildete CSR-ManagerInnen 

 

Mit wachsenden Kundenzahlen bei TourCert zeichnete sich Ende 2013 die Notwendigkeit einer 

Strukturierung des Kundenstamms und von Verbesserungsmaßnahmen zur Kundenzufriedenheit 

immer stärker ab; Damit einhergehend auch die Optimierung im Bereich Außenwirkung und 

Marketing. Nach zwei intensiven Marketingworkshops erfolgte eine anonyme onlinebasierte 

Kundenbefragung aller Tourismus-Kunden. In einem zweiten Schritt wurden diese Kunden 

zunächst auf Basis ihrer Wichtigkeit priorisiert in A-, B- und C-Kunden. Anschließend erfolgte von 

März bis Juni 2014 eine telefonische Befragung aller A- und B-Kunden. Die Ergebnisse wurden zur 

Entwicklung eines Strategieprozesses, Qualitätssicherung, sowie zum Erhalt von Daten zur 

weiteren Akquise verwendet. 

 

Aussagen zum TourCert CSR-System Bestätigung durch Kunden  

Verbesserung der Arbeitsstrukturen und Prozesse  > 80%  

Stªrkung der Identifikation / Engagement der MAé  > 50% 

Erhºhung der Produktqualitªté  >50% 

ĂZertifizierung auf jeden Fall wiederñé > 80% 

Ergebnisse onlinebasierte Kundenbefragung Februar 2014 
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Bewertung des CSR-Systems im Rahmen des Telefoninterviews, März ï Juni 2014   

 

3.1.1 Kundeninformation 

Aktuelle Informationen erhalten die Kunden v.a. über die Internetseite www.kate-stuttgart.org. Hier 

werden sowohl alle Handlungsschwerpunkte und aktuellen Ankündigungen gefunden als auch 

Informationen zum kate-Team, der Philosophie und zum Netzwerk. Nach einem 

Mitarbeiterwechsel wurde die monatliche Erstellung einer Nutzer-Statistik zunächst eingestellt, 

eine Wiederaufnahme ist jedoch für die kommenden Monate geplant (siehe 

Verbesserungsprogramm). 

 

3.1.2 Stakeholder-Landkarte 

Die Stakeholder-Landkarte verdeutlicht unser weitreichendes Interactions-Netz. Im engeren 

Wirkungskreis befindet sich vor allem unser Team, unsere Kunden, die Tochtergesellschaften 

avanti, ecovision und TourCert sowie die verschiedenen Projektpartner, mit denen wir 

zusammenarbeiten. Auf weiterer Ebene stehen unsere Zulieferer und andere Interessensvertreter. 

 

15% 

54% 

31% 

Note CSR-System, Ø Note 2,2  

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft

ungenügend

http://www.kate-stuttgart.org/
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3.2 Unsere Handlungsfelder 

3.2.1 Managementberatung mit Empowerment 

Beratung ist nur erfolgreich, wenn sie einem ganzheitlichen und langfristig ausgerichteten Ansatz 

folgt. Genau hier setzen wir an. In unseren Beratungen sensibilisieren wir zunächst für 

verschiedene Problemstellungen, die die Organisation/ das Unternehmen direkt betreffen. Im 

zweiten Schritt erarbeiten wir mit unseren Kunden Best-Practice-Lösungen, die langfristig 

verankert werden können. Unser Ziel: Motivieren vom Wissen zum Tun und Vermeiden 

oberflächlicher Aktionen. 

Nachhaltigkeitsmanagement ï EMASplus 

Nach einer dreijährigen Pilotphase zwischen 2004 und 2006 wurde das 

Nachhaltigkeitsmanagement EMASplus entwickelt.Das intergrierte Management-System basiert 

auf der europäischen Verordnung zum Umweltaudit EMAS und beinhaltet einen 

Verbesserungszyklus, der neben ĂUmweltñ auch die Themen Ă¥konomieñ und ĂSozialesñ 

einbezieht. Ausführliche Informationen dazu s. Kap. 1) 

Energiemanagement 

wir haben einen webbasierten Energiemanager entwickelt. Damit können alle Verbräuche erfasst, 

gemanaged und ausgewertet werden. Dabei können die Nutzer die Nutzer die Kennzahlen 

definieren nach qm, Mitarbeitenden, Standorten, Gebäuden oder einzelnen Räumen. Wir 

unterstützen außerdem in der Vorbereitung für eine Zertifizierung nach ISO 50001. 

Umweltmanagement nach EMAS 

Seit 15 Jahren bietet kate Beratungsleistungen zur Einführung von Umweltmanagementsystemen 

an. In diesem Rahmen wurden einfach zu handhabende Instrumente sowie eine 

Managementsoftware zur Unterstützung entwickelt. Wir unterstützen Unternehmen und 

Organisationen Schritt für Schritt bei der individuellen Einführung des EMAS-Managementsystems. 

Im Rahmen des Konvois der Hochschulen  für angewandte Wissenschaften  begleiten wir in 

2013/14 die Hochschulen in Biberach,  Heilbronn und  Stuttgart im EMAS-Einführungsprozess und 

loten durch die Nutzung des interaktiven Webservice eco-cockpit kontinuierlich 

Verbesserungsmöglichkeiten aus. 

 

3.2.2 CSR im Tourismus 

Wir unterstützen speziell Tourismusunternehmen bei der Umsetzung von CSR-Strategien mit 

einem professionellen Konzept aus Kriterienkatalog, Berichtsleitfaden, Webservice, Methoden, 

Aus- und Weiterbildungen sowie Zertifizierungen. Gemeinsam mit Partnerorganisationen haben wir 

die Zertifizierungsgesellschaft TourCert gegründet und  das TourCert-Siegel entwickelt. 

Projekt CSR in Tourismus und Handel  

250 Unternehmen integrieren CSR systematisch & nachhaltig: Ziel ist die Verbreitung und 

Weiterentwicklung eines bestehenden, erfolgreichen Systems zur Einführung und dem 

Management von CSR, sowie dessen Implementierung in kleinen und mittleren Unternehmen. 
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Projekt TRAIN TO CHANGE 

Mit TRAIN TO CHANGE wird ein europäisches Schulungskonzept der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung entstehen, das mit sozialer Unternehmensverantwortung im Tourismus ein 

hochaktuelles Thema aufgreift und sektorspezifische Kompetenzen vermittelt. 

Partnerorganisationen aus fünf Ländern (DE, AT, IT, ES, HR) sowie ein internationales Netzwerk 

arbeiten für zwei Jahre (Okt. 2011 - Sept. 2013) mit finanzieller Unterstützung der Europäischen 

Kommission auf diese Ziele hin. 

Projekt TransCSR 

TransCSR hat die Transparenz und Anerkennung fachlicher Kompetenzen im Bereich CSR in der 

Tourismusbranche zum Ziel. In mindestens sechs europäischen Ländern wird dies mit Hilfe der 

Werkzeuge des ECVET-Systems (Europäisches Kreditpunktesystem in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung) und des EQR (Europäischer Qualifikationsrahmen)angestrebt. 

Projekt Nachhaltigkeits-Check für Destinationen 

TourCert wurde vom baden-württembergischen Ministerium für Ländlichen Raum und 

Verbraucherschutz (MLR) mit der Entwicklung des innovativen Zertifizierungskonzepts und der 

Einführung in den Pilotdestinationen beauftragt. Durch die systematische Zertifizierung soll 

dauerhaft eine glaubwürdige und starke Marke für nachhaltige Reiseziele etabliert werden. Das 

Nachhaltigkeitssystem richtet sich an DMOs (Destinations-Managementorganisationen) oder 

herausragende Besucherattraktionen, die als zentral geführte Unternehmen handeln. kate war in 

diesem Zusammenhang für die anfallenden Schulungen in den Destinationen verantwortlich. 

 

3.2.3 Entwicklungspolitik 

Projekt LEAD for Climate Justice 

Durch das Projekt LEAD for Climate Justice wurde ein umfangreicher online Kurs zur 

Klimagerechtigkeit entwickelt. Er informiert in online Themenmodulen über Klimagerechtigkeit und 

den globalen Klimawandel. Kompetenzen in Projektmanagement, Kommunikation und 

Klimabilanzierung werden in Präsenzphasen ausgebildet. Der Zusammenhang zwischen Klima 

und Armut wird durch direkten Kontakt mit ExpertInnen aus Entwicklungsländern während eines 

Live-Dialogmoduls greifbar gemacht. Darüber hinaus lernen die Teilnehmenden durch die 

Durchführung einer lokalen Aktion die eigenen Handlungsspielräume in ihrem institutionellen 

Umfeld kennen. 

Projekt A Possible World 

A POSSIBLE WORLD ist ein von der EU finanziell unterstütztes Projekt, das junge Menschen über 

das das Milleniumsentwicklungsziel 7 ñ¥kologische Nachhaltigkeitò der Vereinten Nationen 

informiert. Durch verschiedene Workshops, Schulungen und internationale Seminare werden in 

dem Projekt gemeinsam glokale Aktionen erarbeitet, die einen nachhaltigen Lebensstil 

unterstützenDurchgeführt wird das Projekt von den Partnern kate Umwelt & Entwicklung in 

Deutschland, ProgettoMondo Mlal in Italien, Breza in Kroatien und Czart in Polen. 

Luces para la Ciudadanía Global 

Das Projekt ñLuces para la Ciudadan²a Globalò hat zum Ziel, Bewusstsein und Kompetenzen f¿r 

eine verantwortungsvolle, globale Gesellschaft zu entwickeln und zu fördern. Dafür wurde ein 

Bildungsprogramm für Lehrenden der Grund- und Sekundärstufe entwickelt, welches diesen 
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pªdagogische Vorschlªge zur ĂBildung f¿r nachhaltige Entwicklungñ an die Hand gibt und den 

SchülerInnen Möglichkeiten aufzeigt sich aktiv und engagiert für die Beseitigung der 

Ungleichheiten auf der Welt einzusetzen.  

 

3.2.4 Projektmanagement in der Entwicklungszusammenarbeit 

kate ist langjährig und erfolgreich im professionellen Project Cycle Management tätig. Dies 

bedeutet ein tiefgreifendes Verständnis für die Entwicklungszusammenarbeit in Bezug auf 

Kenntnis kultureller Besonderheiten, strukturelle und hierarchische Eigenheiten, die Problematik 

der tatsächlichen Umsetzung vor Ort und die effektive Kommunikation mit allen Beteiligten. kate 

steht von der Projektplanung inklusive Antragstellung und Konzeption über ein systematisches 

Monitoring bis zur Durchführung und  Evaluierung in jeder Projektphase als erfahrene 

Partnerorganisation zur Seite. 

 

3.2.5 Zukunft gestalten - die Akademie 

Die Akademie von kate bildet Mitarbeitende in Organisationen und Unternehmen zum/ zur ExpertIn 

in Klimagerechtigkeit, Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement und  

Unternehmensverantwortung/ Corporate Social Responsibility (CSR) weiter. Eine bedarfsgerecht 

angepasste Didaktik, ansprechende Gestaltung, interaktive Umsetzung und durchgehender 

Praxisbezug erleichtern das Lernen trotz komplexer Themen. Den erfolgreichen Abschluss 

bestätigt ein qualifiziertes Zertifikat.  

In der Weiterbildung zum/zur NachhaltigkeitsmanagerIn an Hochschulen vermittelt kate Strategien 

und Instrumente, um Geschäftsprozesse an Hochschulen aus Sicht der Nachhaltigkeit zu 

bewerten und kontinuierlich zu optimieren. Der Kurs richtet sich an die Beauftragten für 

Energiemanagement, Umweltschutz und nachhaltige Entwicklung der Hochschulen und vermittelt 

Grundlagen zur Ausgestaltung des Nachhaltigkeitsmanagements EMASplus, das Konzept 

Corporate Social Responsibility (CSR), die weltweite Klimagerechtigkeit sowie externe und interne 

Kommunikationsmethoden. 

Im Bereich Tourismus führt kate in enger Kooperation mit TourCert, der gemeinnützigen 

Gesellschaft für Zertifizierung im Tourismus, Online-Trainings, Tagesseminare und 

Managementkurse für Unternehmen zum Thema CSR und Nachhaltigkeit durch. Die 

Weiterbildungen sind praxisorientiert und speziell auf Reiseveranstalter, Reisebüros, Hotels, 

Incoming-Agenturen oder Destinationen zugeschnitten. Für die Online-Lernplattform der FVW, 

dem führenden Fachmagazin für Touristik und Business Travel, entwickelte kate außerdem ein 

zusätzliches E-learning als Einstiegskurs in das Thema Tourismus und CSR (fit for CSR). 

 

Übersicht Akademie Kurse TeilnehmerInnen 

Managementkurse (NH-Management und 
Klimagerechtigkeit) 136 

Tourismus  

Management-Kurse  82 
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Fachseminare 31 

Online-Kurse 240 

FVW (fit for CSR, online) 724 

Gesamt 1.213 
TeilnehmerInnen Akademie. Stand: September 2014 

 

3.2.6 Qualitätssicherung und Kundenzufriedenheit 

Um die Qualität der Kurse aufrecht zu halten und die Inhalte gemäß dem Lauf der Zeit zu 

gestalten, werden alle Kurse regelmäßig überarbeitet. Unterstützt wird diese Arbeit durch die 

Rückmeldungen, die wir von unseren Kunden erhalten. Ihre Zufriedenheit sowie Anmerkungen und 

konstruktive Kritik werden standardmäßig per Onlinebefragung oder in Form einer Feedbackmail 

erhoben. 

Eine Revision der Online-Kurse sowie der gesamten Online-Lernplattform ist in Arbeit und wird im 

Herbst 2014 verstärkt in Angriff genommen. 

 

4. Unser Team 

Das Team von kate ist interdisziplinär und multikulturell geprägt. Zusammenhalt und Flexibilität 

wird bei uns groß geschrieben. Um eine ausgewogene Work-Life-Balance zu ermöglichen, werden 

die individuellen Bedürfnisse der Mitarbeitenden berücksichtigt und die Gestaltung der 

Arbeitszeiten sehr flexibel gehandhabt. Teambildende Maßnahmen wie gemeinsame 

Betriebsausflüge und Team-Workshops stehen jährlich auf dem Programm. Andererseits ist das 

Team immer wieder großen Belastungen dem Termindruck von Angebots- und Berichtsabgaben 

ausgesetzt. Die Arbeit erfordert ein hohes Maß an Engagement und Herzblut ï und das ist 

gleichzeitig der große Aktivposten bei uns! 
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Ende 2013 waren 13 Beschäftigte mit 10,0 Vollzeitäquivalenten bei kate angestellt (2012: 10 

Beschäftigte): 

 

Personaldaten  Ende 2013: 

Beschäftigte:     13     (2012: 10) 

Vollzeitäquivalente:    10,0 

Teilzeitkräfte:     6 (46%) 

Führungskräfte:    3 (1 in Teilzeit) 

Anteil Frauen:     11 (85%) 

Anteil weiblicher Führungskräfte:  2 (67 %) 

Durchschn. Betriebszugehörigkeit:  4,9 Jahre 

Honorarkräfte:     16 

 

4.1 Weiterbildung 

Wir legen großen Wert auf das Lernen voneinander und die gegenseitige Unterstützung im Team 

durch die Weitergabe von Wissen. Lernen am Arbeitsplatz ist somit ein wichtiger Aspekt im kate-

Team. Aber auch über unsere Projekte partizipieren die kate-Mitarbeitenden an Weiterbildungen, 

so z.B. PCM (Project-Cycle-Management)-Management-Schulungen oder Fachseminare der kate 

ï und TourCert-Akademie, an denen auch unsere Mitarbeiter teilnehmen können. Im Rahmen 

einer Bedarfsanalyse soll nun festgestellt werden, welche weiteren externen Fortbildungen in 

Zukunft sinnvoll sind. 

 

4.2 Mitarbeitendenbefragung 

Bei kate sind wir uns darüber einig, dass die Basis für erfolgreiches und nachhaltiges Arbeiten 

zufriedene Mitarbeitende sind. Sie sind der Stamm, auf dem das Wirken des Unternehmens 

aufbaut. Deswegen ist eines der drei obersten Ziele von kate ein motiviertes Team. Um diesem 

Anspruch gerecht zu werden, führen wir u.a. regelmäßig eine anonyme Mitarbeitendenbefragung 

durch, zuletzt Anfang September 2014. Der Zufriedenheitsindex lag bei 83,03%, ein Ergebnis, mit 

dem wir zufrieden sind. Dennoch gilt es Dinge zu optimieren. Verbesserungsvorschläge werden in 

unserem avanti-Softwaretool ĂVerbesserungswesenñ festgehalten. Sowohl diese Eintragungen als 

auch die Ergebnisse der Mitarbeitenden-Befragung sind in das Verbesserungsprogramm mit 

eingeflossen.  
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Definition der kate-Ziele ( Kate-Workshop Betriebsausflug, Juli 2014) 

 

5. Unser Engagement ï Arbeiten im Netzwerk 

Zum Selbstverständnis von kate zählt ein vielfältiges Netzwerk, denn ohne dies ist erfolgreiche 

Arbeit schwierig. Wir kooperieren mit vielen verschiedenen NetzwerkpartnerInnen und engagieren 

uns in verschiedenen Bereichen, die wiederum unsere Projektarbeit auf effektive Weise ergänzen.  

 

5.1 EARTH 

EARTH (European Alliance for Responsible Tourism and Hospitality) wurde als europäisches 

Netzwerk für nachhaltigen Tourismus gegründet, mit dem Ziel, nachhaltigen Tourismus durch den 

gegenseitigen Austausch von Ăbest-practicesñ, Erfahrungen und Wissen zu fºrdern ï ĂOne Europe 

for Responsible Tourismò. Das Netzwerk besteht aus neun Mitgliedsländern. Neben Deutschland 

(vertreten durch kate) sind außerdem Österreich, Belgien, England, Frankreich, Ungarn, Irland, 

Italien und Spanien im Netzwerk.  

www.earth-net.eu. 

 

5.2 Roundtable Menschenrechte im Tourismus 

kate ist Mitinitiator des Roundtable Menschenrechte im Tourismus. 

Er ist eine Multistakeholder-Initiative und versteht sich als offene 

Plattform zur Förderung der Menschenrechte im Tourismus. Er ist 

ein Impulsgeber für Unternehmen, Organisationen und 

Institutionen, die sich für die Einhaltung der Menschenrechte im 

Tourismus einsetzen. Im Rahmen des Roundtables wurde ein 

Commitment zu Menschenrechten entwickelt, zu dem sich alle 

Mitglieder bekennen müssen, auch kate hat dieses unterschrieben. Die Umsetzungspunkte 

wurden auf Basis der UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte formuliert (siehe 

Anhang b). Außerdem war kate maßgeblich an der Entwicklung des Managementleitfadens 

Menschenrechte im Tourismus beteiligt. Er wurde auf Grundlage der UN-Leitprinzipien für 

Wirtschaft und Menschenrechte speziell für die Bedürfnisse von Reiseveranstaltern konzipiert und 

http://www.earth-net.eu/
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unterstützt die Entwicklung einer Menschenrechtsstrategie, die sich in bereits bestehende 

Managementstrukturen von Tourismusunternehmen integrieren lässt. Zusätzlich haben wir das 

Online-Training Kompaktkurs Menschenrechte im Tourismus konzipiert und umgesetzt und waren 

für die Produktion des Vertiefungskurses verantwortlich. Beide Kurse sind kostenfrei auf der 

Homepage des Roundtables zugänglich. www.menschenrechte-im-tourismus.net  

 

5.3 Welthaus Stuttgart e.V  

Kate ist Gründungsmitglied des Welthaus Stuttgart, dem Zentrum der Eine-Welt-Bewegung. Als 

Förderverein organisiert, wird dieses ab Oktober 2014 neben einem Welt-Café und einem 

Weltladen auch entwicklungspolitisch arbeitenden, (teil-)staatlichen Akteuren Büroräume bieten. 

Unter dem Namen Ăglobales Klassenzimmerñ wird Schulen und anderen Interessierten 

Bildungsmaterial aus dem Bereich der Entwicklungszusammenarbeit zur Verfügung gestellt 

werden. Auch das Material von kate wird in diesen Lernpool mit einfließen  www.welthaus-

stuttgart.de  

 

5.4 WIN Charta Nachhaltiges Wirtschaften 

Mit der WIN-Charta ist im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Baden-Württemberg 

ein Modul für bereits nachhaltig wirtschaftende Unternehmen entwickelt worden. Mit der 

Unterzeichnung der WIN-Charta bekennt kate sich dazu, die in der Charta formulierten Leitsätze 

und Ziele nachhaltigen Wirtschaftens einzuhalten und ihre Nachhaltigkeit weiter zu steigern. In den 

zwölf Leitsätzen werden gemeinsame Grundwerte formuliert, inhaltlich die drei Säulen der 

Nachhaltigkeit abgedeckt, nachhaltigkeitsrelevante Strategien und Ansatzpunkte identifiziert, 

Orientierungspunkte für die Umsetzung im regionalen und lokalen Kontext dargestellt sowie 

passende Ansatzpunkte für die Kommunikation der Nachhaltigkeitsanstrengungen nach außen 

geboten. Die Leitsätze auf einen Blick: s. Anhang a) www.win-bw.com  

 

Darüber hinaus ist kate Mitglied bei: 

¶ B.A.U.M. e.V. www.baumev.de  

¶ DEAB Dachverband Entwicklungspolitik in Baden-Württemberg www.deab.de  

¶ FECO Federation of Cartoonists Organisations  

¶ Klima-Allianz Deutschland www.die-klima-allianz.de  

 

6. Beschaffung ï ökologisch und fair 

Die richtige Beschaffung von Waren und Dienstleistungen ist entscheidend für die Qualität und 

Wirtschaftlichkeit unserer Arbeitsergebnisse. Zudem haben Beschaffungsentscheidungen 

erheblichen Einfluss auf den Ressourcenverbrauch, die Umweltbelastungen und die sozialen 

Auswirkungen, die durch Produktion, Transport, Gebrauch und Entsorgung der Produkte 

entstehen. 

http://www.menschenrechte-im-tourismus.net/
http://www.welthaus-stuttgart.de/
http://www.welthaus-stuttgart.de/
http://www.win-bw.com/
http://www.baumev.de/
http://www.deab.de/
http://www.die-klima-allianz.de/


Seite | 20  
 

6.1 Beschaffungskriterien 

Neben den ökonomischen Kriterien berücksichtigen wir auch ökologische und soziale Kriterien bei 

der Beschaffung. Unsere Büroverpflegung/-bewirtung stammt zu knapp der Hälfte aus ökofairer 

Beschaffung (Tabelle s.u.). Soweit keine erheblichen wirtschaftlichen Gründe dagegen sprechen, 

erhalten die folgenden Produkte den Vorrang: 

1. Produkte mit allgemeingültigem Umweltzertifikat (z.B. Umweltengel) 

2. saisonale und regionale Produkte 

3. sicherheitsgerechte und gesundheitlich unbedenkliche Produkte mit Prüfzeichen (CE, GS, etc.) 

4. Produkte mit Transfair-Siegel 

5. Produkte, die den Respekt der Menschenrechte und Kernarbeitsnormen in der Zulieferkette 

zusichern  

6. langlebige, reparaturfreundliche und energiesparsame Produkte 

7. Recyclingprodukte und leicht entsorgbare Produkte 

8. Produkte mit optimaler Nachfüllbarkeit  

9. Produkte, die bei Verpackung und Transport umwelteffizient sind 

10. keine gentechnisch veränderten Produkte 

 

 Einheit 2011 2012 2013 

Produkte zur Bewirtung gesamt ú 1.407,86 3.809,00 11.847,18 

Produkte zur Bewirtung aus ökofairer Beschaffung ú 1.146,81 1.988,96 5.853,86 

Anteil aus ökofairer Beschaffung an Bewirtung % 81,46 52,22 49,41 

Ausgaben in Euro für Bewirtung und Anteil ökofairer Produkte 

Beispiel Verpflegung, Büromaterial & Druckerei 

Unser Kaffee, Tee sowie Kekse, Schokolade und Nüsse stammen aus ökofairer Beschaffung. 

Ein Obstkorb für alle Mitarbeiter wird wöchentlich mit Obst aus biologischem Anbau gefüllt. 

 

Unser Büromaterial bestellen wir bei memo, dem Versandhandel für ökofaire Produkte. Unser 

Engagement wurde belohnt, 2013 erhielten wir eine Auszeichnung von B.A.U.M. im Rahmen 

des Büro-& Umweltpreises 

Für unsere Printmaterialien arbeiten wir mit der Druckerei UWS in Stuttgart zusammen. Sie ist 

EMAS-zertifiziert und verarbeitet seit über 25 Jahren Umweltschutz- und Recyclingpapiere, 

bedruckt aber auch chlorfrei gebleichte Papiere und Papiere aus nachhaltiger Forstwirtschaft 

(FSC). 
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7. Ökologie ï unser Fußabdruck 

 

7.1 Umweltmanagement 

Das Umweltmanagement nach EMAS wurde im Februar 2004 das erste Mal validiert. 2007 erfolgte 

die erste, 2010 die zweite Revalidierung. Durch unsere Geschªftsfelder Ă Umwelt und Entwicklungñ 

ist der Umweltschutz in allen unseren Dienstleistungen integriert. So sind wir in diesen Bereichen 

bereits sehr gut aufgestellt. Verbesserungsmaßnahmen in diesem Bereich konzentrieren sich 

deswegen inzwischen auf wenige Punkte, die die Optimierung bereits vorhandener Strukturen zum 

Ziel haben. 

 

7.2 Umweltaspekte 

Bei der Darstellung der Umweltauswirkungen, die von uns ausgehen, ist zwischen direkten und 

indirekten Umweltauswirkungen zu unterscheiden: 

1. Direkte Umweltauswirkungen gehen unmittelbar vom untersuchten Standort in der Blumen-

straße 19 aus (z.B. Strom-, Wärme- und Wasserverbrauch, Büromaterialien, Abfall-

aufkommen und Balkonnutzung). 

2.  Indirekte Umweltauswirkungen entstehen durch die Wahrnehmung des Dienstauftrages 

(etwa Beratung von kirchlichen Einrichtungen sowie kleinen und mittleren Unternehmen 

aus der Tourismuswirtschaft, Unternehmen der Sozialwirtschaft sowie Restaurants und 

Hotels bei der Einführung von Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement, Durchführung von 

Veranstalt-ungen und Workshops, Management von Entwicklungshilfeprojekten etc.). 
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Energieeffizienz 

Die Versorgung mit Strom erfolgt über die Stadtwerke Stuttgart durch die Elektrizitätswerke 

Schönau.  Diese kaufen nur bei Lieferanten, die keinerlei Kapitalbeteiligungen von 

Atomkraftwerksbetreibern oder deren Tochter-Unternehmen haben. Durch ĂSonnencentsñ, die f¿r 

die Lieferung elektrischer Energie in Rechnung gestellt werden, werden dezentrale 

umweltfreundliche Stromanlagen (z.B. Photovoltaikanlagen und umweltfreundlicher Kraft-Wärme-
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Kopplungsanlagen) gefördert. Die ökologischen Stromerzeugungsanlagen gehören nicht der EWS, 

sondern sind in Besitz von Schulen, kirchlichen Organisationen, Betreibergemeinschaften und 

Privatpersonen. 

Wir freuen uns, unseren Stromverbrauch pro Vollzeitstelle im Vergleich zum Vorjahr wieder 

gesenkt zu haben. Dennoch sehen wir zusätzliche Einsparpotentiale in der Optimierung  der 

Beleuchtungsmittel in unseren Räumen im Erdgeschoss (s. Verbesserungsprogramm).  

Unser Wärmeverbrauch pro Vollzeitstelle ist hingegen leicht gestiegen. Dies führen wir darauf 

zurück, dass 2013 der Frühling erst spät einsetzte und so bis in den April hinein die Heizungen 

noch liefen (ein witterungsbereinigter Heizverbrauch wird ab 2015 berücksichtigt). Der Anstieg des 

Wärmeverbrauchs insgesamt von 2011 auf 2012 ist damit begründet, dass im August 2011 das 

Erdgeschoss zur beheizten Fläche dazugekommen ist.  

 Einheit 2011 2012 2013 

Stromverbrauch in Mwh MWh 6,05 7,22 6,73 

Stromverbrauch pro Vollzeitstelle kWh 928,73 639,07 601,26 

Fernwärme kWh 4.259,00 7378 8034,00 

Fernwärme in Mwh MWh 4,26 
7,38 

8,03 

Wärmeverbrauch pro Vollzeitstelle kWh 654,22 652,92 717,32 

Wärmeverbrauch pro Quadratmeter kWh 27,48 37,84 41,20 

Energiebedarf gesamt kWh 10.305,00 14.599,50 14.768,10 

Energieverbrauch/Vollzeitstelle kWh 1.582,951 

 

1.291,99 

 

1.318,58 

Erneuerbare Energien kWh 6.046,00 7.221,50 6.734,10 
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Wasser 

Das Gebäude in dem sich unsere Büroräume befinden, wird von den Stadtwerken Stuttgart mit 

Trinkwasser versorgt. Es stammt von der Bodenseewasserversorgung und der 

Landeswasserversorgung und setzt sich aus Oberflächen-, Grund- und Karstwasser zusammen. 

Der Wasserverbrauch im Vergleich zu 2012 ist gestiegen. Dies erklären wir uns mit einem Anstieg 

der Sitzungen im Konferenzraum, es wurde mehr Kaffee und Tee gekocht u.Ä. Außerdem 
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funktioniert die WC-Wasserspartaste aktuell nicht. Ein Austausch des Systems ist in Planung (s. 

Verbesserungsprogramm). 

 Einheit 2011 2012 2013 

Wasserverbrauch l 64.420,00 100.300,00 106.835,00 

Wasserverbrauch/Vollzeitstelle l 9.895,55 8.876,11 9.538,84 

 

Pendelverkehr 

Die meisten aus unserem Team fahren mit dem Fahrrad oder den öffentlichen Verkehrsmitteln ins 

Büro. Da der Pendelverkehr insgesamt weniger geworden ist, ist auch der damit verbundene CO2-

Ausstoß gesunken. Der deutliche Anstieg der PKW-Kilometer steht in Verbindung mit einer neuen 

Mitarbeiterin zum Zeitpunkt der Erfassung, der aufgrund von Lage und Entfernung des Wohnortes 

ausschließlich das Auto als Verkehrsmittel zur Verfügung stand. 

 Einheit 2011 2012 2013 

Pendelverkehr - Fuß km 1.080,00 440,00 220,00 

Pendelverkehr - Fahrrad km 2.698,00 2.698,00 6.268,00 

Pendelverkehr - ÖPNV km 21.128,00 24.539,00 13.120,00 

Pendelverkehr - Bahn  km 21.190,00 57.615,00 30.500,00 

Pendelverkehr - PKW km 880,00 3.933,00 9.900,00 

Pendelverkehr gesamt km 46.976,00 89.225,00 60.008,00 

CO2 Pendelverkehr gesamt kg 8.799,47 18.646,58 11.303,54 
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Dienstreisen 

Dienstreisen werden innerhalb Deutschlands ausschließlich mit der Bahn durchgeführt. Flüge im 

weiteren europäischen sowie dem südamerikanischen Raum sind jedoch nicht zu vermeiden. 

Jeder Flug wird über atmosfair kompensiert.  

2013 wurden im Vergleich zu den Vorjahren die Dienstreisen reduziert, somit hat sich ï genau wie 

beim Pendelverkehr ï unser ökologischer Fußabdruck etwas verkleinert. 

 Einheit 2011 2012 2013 

Dienstreisen - Bahn km 66.161,00 39.864,00 33.690,00 

Dienstreisen - Flugzeug km 174.428,00 33.048,00 31.610,00 

Dienstreisen - PKW km 1.266,00 2.066,00 3.576,00 

Dienstreisen gesamt km 241.855,00 74.978,00 68.876,00 

CO2 Dienstreisen gesamt kg 39.613,69 9.694,30 9.260,18 
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Papierverbrauch 

Recyclingpapier wird bei Kopien und Dokumentenausdrucken bereits seit 2002 zu 100%  

eingesetzt. Viele Dokumente werden auf Konzeptpapier oder doppelseitig gedruckt. Der 

Papierverbrauch insgesamt ist jedoch gestiegen, u.a. durch eine erhöhte Abarbeitung von 

Projektabrechnungen in diesem Zeitraum. Dennoch kann dies nur einen Teil des gestiegenen 

Verbrauchs erklären. Um unseren Papiereinsatz besser nachvollziehen und in einem weiteren 

Schritt daraus mögliche Einsparmaßnahmen ableiten zu können, haben wir uns deswegen als Ziel 

gesetzt, ein monatliches Monitoring des Papierverbrauchs bis Ende 2015 durchzuführen. 

 Einheit 2011 2012 2013 

Gewicht Papier DIN A4 (100% Recycling) kg 310,00 200,00 351,25 

Gewicht Papier gesamt kg 325,00 200,00 351,25 

Papierverbrauch/Vollzeitstelle kg 49,92 17,70 31,36 

Abfall 

Das Abfallaufkommen bei kate wird geschätzt. Den Schätzzahlen zu Grunde liegt eine 

Beobachtung gewisser Grundmaße wie Anzahl gelber Säcke pro Monat, Volumen der Papiertonne 

etc. Dabei gehen wir davon aus, dass sich das grobe Mittel in den letzten Jahren nicht verändert 

hat, von einer fortlaufenden Darstellung des Mülls pro Jahr haben wir deswegen abgesehen. Von 

folgenden geschätzten Verbrauchszahlen pro Jahr gehen wir aus: 
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Restmüll gesamt l 624,00 

Biomüll gesamt l 520,00 

Gelbe Tonne gesamt l 2.040,00 

Papier gesamt l 5.610,00 

Abfall gesamt l 8.794,00 

Emissionen 

Vergleicht man die verschiedenen Quellen der CO²-Emissionen bei kate wird deutlich, dass die 

Emissionen durch Energiebedarf sehr gering sind. Mit etwas mehr als der Hälfte ist der 

Pendelverkehr Hauptquelle. Aus oben bereits genannten Gründen (Pendelverkehr PKW) können 

wir diesen leider nur schwer reduzieren. Die Flüge des in den Dienstreisen enthaltenen CO²-

Ausstoßes werden kompensiert (s.o.). 
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